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1869, in ber am 25. ©ecem&er 1875 becretirten

Sereinfadjung (unb babei Stufbeffcrung) ber ©olb*
tarife unb oor Slüem in ber ftetigen Steigerung
ber gourrage^ greife ju fuctjeu. — ©ie im £erbft
1876 ftattfinbenbe ©inberufung ber Referoiften wirb
etroa einen Äofien=3lufroanb oon 13 SRtüionen

oerurjäcHen. ©iefe ©umme oertHeilt fia), roie

folgt:
©olb 1,707,200 gr.
Sebensmtttel unb geucrung (vivres

et chauffage) 4,292,000 „
£ofpitäler 300,000 „
Reifefoften (frais de route) 1,300,000
Unterfunft (lits militaires) 156,000 „
Seroaffnungäfoften (frais d'arme-
ment) 356,000 „

Äleibung unbSagerung (habille-
ment et campement) 4,800,000 „

12,912,000 gr.
3um ©djlug unferer ©Hronif über bie franjö«

fifdje Slrmee rooüen roir ben ©inbrucf beä beutfdjen
Seridjterftatterä beä „SRMtär«5ffiodjenblatteä" unb
beä ruffifdjen Seridjterftatterä beä „invalide russe"
über bie groge Reoue oom 15. Suni roieber geben.
Ueber bie meiften SBuufte finb bie Slnfidjten beiber

Ferren bie gleidjen, bagegen in Sejug auf bie

fdjroere ©aoaüerie geHen fte roeit auäeinanber. ©ag
bie oon ber Regierung gemadjten bebeutenben Sin«

ftrengungen, eine tüchtige, gut auägebilbete Slrmee

ju fdjaffen, grogen ©rfolg gehabt Haben, mug Sin«

gefidjtä ber jur Slnfdjauung gebradjten pofitioen
Refultate ooü anerfannt roerben. — ©er Slnblicf,
ben bie befilirenben franjöftfdjen Sruppen in Sejug
auf iHre Gattung unb SBewaffnung boten, mugte
audj ben bie grögten Slnforberungen fteüenben 3u*
jdjauer befriebigen. ©ie Snfanterie marfdjirte mit
rafdjem unb elaflifdjem ©djritt ftetä gut geridjtet,
roeldjeä um fo meHr anjuerfennen ift, ba feine

SRufif ben SBorbeimarfdj belebte unb baä mit ©raä
beroadjfene Serrain nidjt immer eben roar. ©predjen
im ©liebe, Serfdjieben ber Äopfbebecfung unb

fonftige fleine Unregelmägigfelten, bie früHer ber

Snfanterie eigen roaren, Hatten gänjlidj aufgeHört.
©ie Äleibung unb ©quipirung (bie gelbtenue)
roaren oon ber beften Oualität unb in untabeltjaf
tem ^uftanbe. — ©ie Snfanterie legte aua) ein

glänjenbeä ^eugnig iHret SRarfdjfäHigfeit ab; oiele

Sataiüone Hatten iHre Ouartiere fdjon um 5 UHr
SRorgenä oerlaffen unb blieben länger alä 14 ©tun«
ben auf ben Seinen oHne SRarobe ju Haben, ©ie
befilirenben Sataiüone roaven meiftenä mit bem

neuen ©eroeHr, ©tjftem ©raä, beffen gabrifation
unaufHaltfam oorfdjreitet, beroaffnet.

©ie leiste ©aoaüerie mit iHren fleinen, flinfeu
arabifdjen Sterben, roirb oom ruffifdjen Seridjt*
erftatter gelobt, bagegen bie fdjroere ©aoaüerie oiel

ju leidjt unb nidjt in ber SBerfaffung befunben, in
ber ©djladjt eine bebeutenbe Roüe fpielen ju fön«

nen. ©aä „SRUitär«Sffiod)enblatt" fpridjt fidj feiner»

feitä junädjft über bie franjöfifdje Reitfunft au§,
bie niemalä einen grogen Ruf Hatte unb audj Heute

nodj nidjt auf ber fe'ofye iHrer Slufgabe angelangt

ift. Sin bem ©ife uttb ber güHrung beä Reiterä
ift mandjeä ju tabeln, baä SluäfeHen ber Sferbe
iubeg burdjroeg befriebigenb. Son ben Äüraffieren
Heigt eä fobann, bag fie eine coloffal=fdjwere
©djladjten^Gaoaüevie bilben (bie Äüraffiere Haben

faft aüe eine ©vöge oon 1,80 m.), unb bag im Ser«

gleidj ju iHnen bie preugifdjen Äüraffier»Regimeitter
alä leidjte ©aoaüerie ju betradjten finb.

©ie Slrtiüerie, ttjetlroeife mit ben neuen §tnter«
laber=2taHt«®efdjüfeen bewaffnet, befifet ein guteä
Sferbe SRaterial unb füHrte aüe oorfemmenben
©oolutionen (j. S. ©djroenfungen im ©atopp) mit
grögter Sräcifion auä. ©le Seroaffnung ber Se«

biemtngä=SRatutfdjaft mit en bandouliere getrage«
nen Äarabinem lägt bie Sefürdjtung auffommett,
bag eine niajt ftreng biäjiplinirte ober nidjt oott*
ftänbig auägebilbete SRannfajaft bie Sffiaffe meHr

jum ©djaben alä Rufeen in ber ®efed)tä«Ärifiä
benüfeen rourbe, ba eä oHne 3roeifel angeneHmer
unb roeniger gefäHrlid) ift, liegenb in ©eefung mit
bem Äarabiner ju fdjiegen, alä im Heftigften geuer
baä ©ejdjüfe ju bebienen.

©aä franjöfifdje Solf, SRadjtHaber roie Unter«

gebene, Haben in ber Reoue oom 15. Sunt bie

Ueberjeugung gewonnen, bag bie für bie Reorgani«
fation ber Slrmee gemadjten Opfer nidjt oergeblidje
roaren uttb bag granfreidj Heute eine Slrmee be«

fifet, ber eä feine Serujeibigung ritHig anoertrauen
fann. S" oer Slrmee felbft Hat fidj erfreutidjer«
roeife ber ©eift beä Sertrauenä jum Sorgefefeten
burdjroeg SaHn gebrodjen, unb bamit ift bie Safiä
einer, oon oerfüHrerifdjer Sotitif unb bemagogifdjen
Umtrieben unberüHrt bleibenben, unerfd^ütterltdtjen

©iäjiplin gefdjaffen. ©te Slrmee roeig unb füHlt,
bag iHr Hö^fter ÄriegäHerr für fie forgt unb im
SRoment ber ©efaHr auf fie redjnet, iHr oertraut,
unb granfreidj, mit Redjt fto!j auf feine fo über«

rafdjenb fdjneH reorganifirte unb beu übrigen Slrmeen

Heute ebenbürtige Saitbeä-SertHeibigung, giebt ftdj
in aüer RuHe unb ©idjerHeit ben ©egen unb @e=

minn bringenben Slrbeiten beä griebenä Hin, um

junädjft auf biefen ©ebieten über bie Radjbam
groge, oon Riemanben beftrittene ©iege ju er«

ringen unb fein alteä prestige roieber ju ge«

roinnen.

@tntHetlung beä beutfdjen 9tetcb>gkerc8 mit Se»

jeidjnung ber ©tanbquarttere unb namentlidjer
Slngabe ber ©ommanbeure, ©eneralftabä»Offi*
jiere unb Slbjubanten biä einfdjlieglidj ber

Srigabe=Slbjubanten oon g. 31. Sariä, ©eneral«

major a. ©. Radj bem ©tanbe oom 4. Ro«

oember 1876. Sluägabe B. Serlin, Suliuä
Smme'ä Serlag (©. Sidjteter), 1876. Sreiä
40 Sfg-

©ie Heine Srodjüre giebt eine gute Ueberfidjt
über bie Ordre de Bataille, bie ©islocation unb

baä Serfoneüe ber ©täbe beä beutfdjen Reidjä«

§eereä. — SBir entneHmen berfelben golgenbeä:

©arbe-©orpä. ®en.»©ombo — Serlin.—
©en «Obetft (o. b. ©ao.) Sluguft, Srinj oon Sffiürt«

temberg Ä. fe. Slbj. SRaj. "®r. o. SRontä, o. ©,*
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1869, in der am 25. December 1875 decretirten

Vereinfachung (und dabei Aufbesserung) der Soldtarife

und vor Allein in der stetigen Steigerung
der Fourrage-Preise zu suchen. — Die im Herbst
1876 stattsindende Einberufung der Reservisten wird
etwa eiuen Kosten-Aufwand von 13 Millionen
verursachen. Diese Summe vertheilt sich, wie

folgt:
Sold 1.707,200 Fr.
Lebensmittel und Feuerung (vivres

et oKauSage) 4,292,000 „
Hospitäler 300,000 »

Reisekosten (irais àe routs) 1,300,000
Unterkunft (lits militaires) 156,000 «

Bewaffnungskosten (trais d'arme-
ment) 356,000 «

Kleidung und Lagerung (Ksdills-
ment et oamvement) 4,800,000 „

12,912,000 Fr.
Zum Schluß unserer Chronik über die französische

Armee wollen mir den Eindruck des deutschen

Berichterstatters des .Militär-Wochenblattes" und
des russischen Berichterstatters des »invalide russe"
über die große Revue vom 15. Juni wieder geben.
Ueber die meisten Puukte stnd die Ansichten beider

Herren die gleichen, dagegen in Bezug auf die

schwere Cavallerie gehen ste weit auseinander. Daß
die von der Regierung gemachten bedeutenden

Anstrengungen, eine tüchtige, gut ausgebildete Armee

zu schaffen, großen Erfolg gehabt haben, mutz

Angesichts der zur Anfchauung gebrachten positiven
Resultate voll anerkannt werden. — Der Anblick,
den die desilirenden französischen Truppen in Bezug

auf ihre Haltung und Bewaffnung boten, mußte
auch den die größten Anforderungen stellenden
Zuschauer befriedigen. Die Infanterie marschirte mit
raschem und elastischem Schritt stets gut gerichtet,
welches um so mehr anzuerkennen ist, da keine

Must! den Vorbeimarsch belebte und das mit Gras
bewachsene Terrain nicht immer eben war. Sprechen
im Gliede, Verschieben der Kopfbedeckung und

sonstige kleine Unregelmäßigkeiten, die früher der

Infanterie eigen waren, hatten gänzlich aufgehört.
Die Kleidung und Equipirung (die Feldtenue)
waren von der besten Qualität und in untadelhaf-
tem Zustande. — Die Infanterie legte auch ein

glänzendes Zeugniß ihrer Marfchfâhigkeit ab; viele
Bataillone hattcn ihre Quartiere schon um 5 Uhr
Morgens verlassen und blieben länger als 14 Stunden

auf den Beinen ohne Marode zu haben. Die
desilirenden Bataillone waren meistens mit dem

neuen Gewehr, System Gras, dessen Fabrikation
unaufhaltsam vorschreitet, bewaffnet.

Die leichte Cavallerie mit ihren kleinen, flinken
arabischen Pserden, wird vom russischen

Berichterstatter gelobt, dagegen die schwere Cavallerie viel
zu leicht und nicht in der Verfassung befunden, in
der Schlacht eine bedeutende Rolle spielen zu
können. Das „Militär-Wochenblatt" spricht sich seinerseits

zunächst über die französische Reitkunst aus,
die niemals einen großen Ruf hatte und auch heute

noch nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe angelangt

ist. An dem Sitz und der Führung des Reiters
ist manches zu tadeln, das Aussehen der Pferde
indeß durchweg befriedigend. Von den Kürassieren
heißt es sodann, daß sie eine colossal-schwere

Schlachten-Cavallerie bilden (die Kürassiere haben

fast alle eiue Größe von 1,80 m.), und daß im
Vergleich zu ihnen die preußischen Kürassier-Regimeuter
als leichte Cavallerie zn betrachten sind.

Die Artillerie, theilweise mit den neuen
Hinterlader-Stahl-Geschützen bewaffnet, besitzt ein gutes
Pferde Material und führte alle vorkommenden
Evolutionen (z. B. Schwenkungen im Galopp) mit
größter Präcision aus. Die Bewaffnung der Be-

dienungs-Manuschaft mit en bandoulière getragenen

Karabinern läßt die Befürchtung aufkommen,
daß eine nicht streng disziplinirte oder nicht
vollständig ausgebildete Mannschaft die Waffe mehr

zum Schaden als Nutzen in der Gefechts-Krisis
benutzen würde, da es ohne Zweifel angenehmer
und weniger gefährlich ist, liegend in Deckung mit
dem Karabiner zu schießen, als im heftigsten Feuer
das Geschütz zu bedienen.

Das französische Volk, Machthaber wie
Untergebene, haben in der Revue vom 15. Juni die

Ueberzeugung gewonnen, daß die für die Reorganisation

der Armee gemachten Opfer nicht vergebliche

waren und daß Frankreich heute eine Armee
besitzt, der es seine Vertheidigung ruhig anvertrauen
kann. Jn der Armee selbst hat sich erfreulicherweise

der Geist des Vertrauens zum Vorgesetzten
durchweg Bahn gebrochen, und damit ist die Basts
einer, von verführerischer Politik und demagogischen

Umtrieben unberührt bleibenden, unerschütterlichen

Disziplin geschaffen. Die Armee weiß und fühlt,
daß ihr höchster Kriegsherr für ste sorgt und im
Moment der Gefahr auf sie rechnet, ihr vertraut,
und Frankreich, mit Necht stolz auf seine so

überraschend schnell reorganisirte und den übrigen Armeen
heute ebenbürtige Landes-Vertheidigung, giebt sich

in aller Nuhe und Sicherheit den Segen und
Gewinn bringenden Arbeiten des Friedens hin, um
zunächst auf diesen Gebieten über die Nachbarn

große, von Niemanden bestrittene Siege zu

erringen und sein altes prestile wieder zu
gewinnen.

Eintheilung des deutschen Reichs-Heeres mit Be¬

zeichnung der Standquartiere und namentlicher

Angabe der Commandeure, Generalstabs-Ossizicre

und Adjudanten bis einschließlich der

Brigade-Adjudanten von F. A. Paris, Generalmajor

a. D. Nach dem Stande vom 4.
November 1876. Ausgabe L. Berlin, Julius
Imme's Verlag (E. Bichteler), 1876. Preis
40 Pfg.

Die kleine Brochüre giebt eine gute Uebersicht

über die Ordre de Bataille, die Dislocation und

das Personelle der Stöbe des deutschen Reichs-

Heeres. — Wir entnehmen derselben Folgendes:
Garde-Corps. Gen-Comdo — Berlin, —

Gen -Oberst (v. d. Cav.) August, Prinz von
Württemberg K. H. Adj. Maj. Gr. v. Monts, v. G.-
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©ür.=R. — fcptm. Sar. o. ©berftein, p. 3. ®.«

©ren.^R. ©Hef beä ®en.=©tabeä: ©en.«SRaj.

Sronfart« o. ©djettenborff. ®en.«@tab: Ob.«8t.

®r. o. ©djlieffen. — SRaj. n. Somäborff.
©rfteäSlrmee 6orpä. ®en.= ©ombo. —

Äönigäberg. — ®en. b. 3nf- g^r. o. Sarneforo.

«bt. SRaj. ©djnacfenberg, o. §uf.«R. Rr. 12. —
SRaj. o. Sütcfen, o. 3nf.«3fc. Rr. 56. ©Hef beä

©en.«©tabeä: @en.«SRaj. o. Serbrj « bu Sernoiä.
®en.«©tab: SRaj. Ridjter. — #ptm. o. Sobbien.

3 ro e i t e ä Slrmee«©orpä. ©en.=ßombo. —
Stettin. — ©en. b. ©ao. feann ¦¦ o. SffieoHern. Slbj.

£ptm. o. Saftrjemäfi, o. 3nf.=R. Rr. 27. —
Rittm. o. Soigt, o. Utan.«R. Rr. 7. ©Hef beä

©en.-©tabeä: Oberft o. Seteräborff. ®en.«©tab:
SRaj. OberHoffer. — $ptm. o. Sitten.

i ©ritteä Slrmee «Gorpä. ®en.»©ombo.—
'

Serlin. — ®en. b. 3"f. »• ®rog» gen. n. ©djroarj«
1

Hoff. Slbj. SRaj. o. Soncet, ». £uf.»R. Rr. 1. —
#ptm. o. Älöfterlein, n. 3nf.=R. Rr. 64. SHef
beä ®en.«©tabeä: Oberft o. £>abnfe. ®en.=©tab:

| SRaj. o. Obernife. — #ptm. o. Rafo.
SierteäSlrmee«©orpä. ®en.=©ombo. —

| SRagbeburg. — ®en. b. Snf. o. SlumentHal. Slbj.
f Rittm. o. SRarfdjaü, p. Ulan.«R. Rr. 11. — £ptm.

SRefeler, o. 3nf.«R. Rr. 72. ©Hef beä®en.«©tabeä:

Oberft grHr. p. Slmelunren. ®en.=©tab: SRaj.

o. SRöüer. — £ptm. ». ©tünjner.
günfteä Sirmee«Gorpä. ®en.=©ombo. —

I Sofen. — ©en. b. Snf. o. Äirdjbadj. Slbj. Rittm.
o. SRafforo, o. Ulan.-R. Rr. 9. — §ptm. gtHr.
o. Sracfet, o. 3nf.«R. 9lv. 27. ©Hef beä ©en.«
©tabeä: Oberft o. ÄretfcHman. ®en.=©tab: Ob.»
St. o. SRanten. — §ptm. n. ©ilgenHeimb.

©edjft eä Slrm ee «©orpä. ®en.=©ombo.—
Sreälau. — ®en. b. ©ao. o. Sümpling. Slbj.
$ptm. grHr. o. Romberg, t>. 3nf.=R. SKr. 51. —
Rittm. grHr. o. ©urant, t>. Utan.«R. Rr. 10.
GHef beä ®en.»©tabeä : Ob.«8t. Senfee. ®en.=©tab:
SRaj. o. gifdjer«Sreuenfelb. — fexAm. Sar. o. SRin«

nigerobe.

©iebenteä 3Irmee ©orp ä. ®en.«6ombo.
— SRünfter. — ®en. b. ©ao. ®r. ju ©tolberg«
Sffiernigerobe. Slbj. Rittm. o. Äaifenberg, o. feu\.*
R. Rr. 10. — £>ptm. Ritgen, o. 3nf.=R. Rr. 13.
GHef beä ®en.«©tabeä: Ob.=St. grHr. Roeber*
o. ©ieräburg. ®en. =©tab: SRaj. „Regler. — £>ptm.
d. SBroecf.

Sldjteä Slrmee«©orpä. ®en.«©ombo.—
Goblenj. — ©en. b. Snf. d. ©oeben. Slbj. Rittm.
grHr. o. Stilen, o. £uf.*R. Rr. 8. — £ptm.
o. ftegbebrecf, ». Snf.=R. Rr. 15.* GHef beä ©en.«
©tabeä : Oberft p. §änifdj. ®en.«©tab: Ob.=St.
Raffel. — §ptm. o. Sffieife.

91 eunteS 31rmee Gorp8. ®en.-Gombo.
— Slltona. — @en. b. Snf. o. Sreäcforo. Slbj.
Rittm. v. feeifiex, o. Gür.=R. Rr. 7. — #ptm.
©uftorf, o. Snf.«R. Rr. 25. ©Hef beä ®en.=©tabe«:
Oberft o. Seroinäfi. ®en.«©tab : SRaj. Sar. o. ©ol«
lag. — £ptm. o. Äleift.

3eHnteä 31 r m e e« S o r p ä. ®en.*©ombo.
— §aisiiooer. — ®en. b. ©ao. Stlbre^t, Sprinj

oon Sreugeu Ä. fe. Slbj. SRaj. grHr. u. Rofen«

berg, o. 6ür.«R. Rr. 2. — £ptm. Siooniuä, o. S»f-=
R. Rr. 76. ©Hef beä ®en.»©tabeä: ®en.=SRaj.
®r. o. Sffiatberfee. ®en.-©tab: Ob.»St. o. §ol«
leben. — §ptm. grHr. o. Siffing.

©Ifteä Slrm ee ©orpä. ®en.=Gombo. —
Gaffel. — ©en. b. Snf. o. Sofe. Slbj. SRaj.

o. Soeper, o ©rag.=R. Rr. 4. — £>ptm. p. Sffiin*

ning, p. 3nf.«R. Rr. 83. £ptm. SRengeä, o. Snf.»
R. Rr.117. GHef beä ®en.«©tabeä: Oberft grHr.
o. §ilgerä. ©en.-Stab: SRaj. grHr. o. ©djleinife.
— £>ptm. o. SRafforo.

©rogHerjoglidj heffifdje (25.) ©ioi*
fion. Gom. ®en.=Sieut. Subroig, Srinj oon Reffen
unb bei RHein ®. fe. ®en.«@tab: §ptm. Äodj.
Slbj. SRaj. o. Slloenäleben, o. £uf.=R. Rr. 11. Slbj.
§ptm. ©raubt, o. gelb«Slrt.=R. Rr. 4.

3roölfteä(Äönigt. ©äcHftfcHeäjSlrmee.
Gorpä. ®en.=Gombo. — ©reäben. — ®en. b.

Snf. Srinj ©eorg, §erjog ju ©gdjfen Ä. fe. Slbj.
SRaj. o. SRincfroife, a 1. s. b. güf.»R. Rr. 108. —
Rittm. o. ©gib«, p. ®.=Reiter=R. ©Hef beä ®en.«

©tabeä: Oberft o. §oüeben gen. o. Rormann.
®en.*©tab: Ob.«8t. o. ©djroeingel. — §ptm. p.
©^lieben.

©reijeHnteä (Äönigl. Sffiürttember*
gifdjeä) 31rmee«Gorpä. ®en.«Gombo. —
©tuttgart. — Ä. Sreug. ®en. b. Snf. o. ©djroarfe«
foppen. Slbj. Ä. Sreug. Rittm. p. ©ottberg, ä 1. s.
b. &uj.»R. Rr. 5. Ä. Sreug. §ptm. Sübemann,
k 1. *. b. 1. ®.«gelb=Slrt.=R. £ptm. o. ©reiff 2te,

o. Snf.=R. Rr. 126. GHef beä ®en.=©tabeä: Ä.
Sreug. Ob.=St. o. ©obbe. ®en.*@tab : Ä. Sreug.
SRaj. p. SffiefternHagen. §ptm. d. ©ettinger.

S ierjeHnteä Sltmee« Gorpä. ®en.«Gombo.

— GarläruHe. — ®en. b. Snf. o. Sffierber. Slbj.

§ptm. o. Soem, o. 3nf.=R. Rr. 30. — Rittm.
o. ©ogler, r>. §uf.«R. Rr. 13. ©Hef beä ©en.«

©tabeä: Oberft o. Seäjcjtjnäfi. ®en.«Stab: SRaj.

o. Äleift. — £pttn. o. Älifetng.
günfjeHnteäSlrmee Gorpä. ®en.«Gombo.

— ©tragburg. — ®en. b. Snf. o. granfecftj. Slbj.
Rittm. o. ©tocKjaufen, o. Ulan.=R. Rr. 15. —
§ptm. Sengerid), o. Sttf.=R. Rr. 66. ©Hef beä

®en.«©tabeä: Ob.»8t. o. Sffierber. ®cn.»@tab: SRaj.

o. ©tucfrab 1 fte. — §ptm. Gaemmerer.

©rfteä Äöniglidj SagertfdjeäSlrmee.«
©orpä. ©en.-Gombo. — SRündjen. — ®en. b.

Snf. grHr. oon unb ju ber Sann=RatHfamHaufen.
Slbj. Rittm. gürft o.Sffirebe, k 1. s b. 3. ©Hen.=leg.«R.

Sr.«8t. grHr. o. §orn, ä 1. s. b. 1. Snf.»R. ©Hef
beä ®en.=@tabeä: Ob.«8t. o. Slngftroucm. ®en.«

©tab: Ob.«8t. Ritter o. Xalanber. §ptm. Soben«

Hoffer.

jroeiteä Äöniglidj Sanertfdjeä Slrmee«
Gorpä. ®en.=Gombo. — Sffifirjburg. — ®en.=
Sieut. o. Orff. Slbj. #ptm. ^offmatitt, k 1. s. b.
5. Snf.=R. — Rittm. o. Ragel, ä 1. s. b. 5. Gljeo.«

leg.=R. ©Hef beä ®en.«©tabeä: Oberft ©hl.
®en.=©tab: Ob.«8t. Ritter o. £>offmann. — $ptm.
Sofforo.

- 39 -
Cür.-R. — Hptm. Bar. v. Eberstein, v. 3. G.-
Gren.-R. Chef des Gen.-Stabes: Gen.-Maj.
Bronsart - v. Schellendorff. Gen.-Stab: Ob.-Lt.
Gr. v. Schliessen. — Maj. v. Bomsdorff.

Er st es Armee-Corps. Gen.- Comdo. —
Königsberg. — Gen. d. Inf. Frhr. v. Barnekom.

Adj. Maj. Schnackenberg, v. Hus.-R. Nr. 12. —
Maj. v. Lütcken, v. Jnf.-R. Nr. 56. Chef des

Gen.-Stabes: Gen.-Maj. v. Verdy - du Bernois.
Gen.-Stab: Maj. Richter. — Hptm. v. Boddien.

Zweites Armee-Corps. Gen.-Comdo.—
Stettin. — Gen. d. Cav. Hann - v. Weyhern. Adj.
Hptm. v. Jastrzemski, v. Jnf.-R. Nr. 27. —
Rittm. v. Voigt, v. Ulan.-N. Nr. 7. Chef des

Gen.-Stabes: Oberst v. Petersdorff. Gen.-Stab:
Maj. Oberhoffer. — Hptm. v. Alten.

Drittes Armee-Corps. Gen-Comdo. —
Berlin. — Gen. d. Inf. v. Groß- gen. v. Schwarzhoff.

Adj. Maj. v. Poncet, v. Hus.-R. Nr. 1. —
Hptm. v. Klösterlein, v. Jnf.-N. Nr. 64. Chef
des Gen.-Stabes: Oberst v. Hahnke. Gen.-Stab:
Maj. v. Obernitz. — Hptm. v. Naso.

Viertes Armee-Corps. Gen.-Comdo.—
Magdeburg. — Gen. d. Inf. v. Blumenthal. Adj.
Rittm. v. Marschall, v. Ulan.-R. Nr. 11. — Hptm.
Metzler, v. Jnf.-R. Nr. 72. Chef des Gen.-Stabes:
Oberst Frhr. v. Amelunxen. Gen.-Stab: Maj.
v. Möller. — Hptm. v. Stünzner.

Fünftes Armee-Corps. Gen.-Comdo.—
Posen. — Gen. d. Inf. v. Kirchbach. Adj. Nittm.
v. Massom, v. Ulan.-R. Nr. 9. — Hptm. Frhr.
v. Brackel, v. Jnf.-N. Nr. 27. Chef des Gen.-
Stabes: Oberst v. Kretschman. Gen.-Stab: Ob.-
Lt. v. Mantey. — Hptm. v. Gilgenheimo.

Sechstes Armee-Corps. Gen.-Comdo.—
Breslau. — Gen. d. Cav. v. Tümpling. Adj.
Hptm. Frhr. v. Romberg, v. Jnf.-R. Nr. 51. —
Rittm. Frhr. v. Durant, v. Ulan.-R. Nr. 10.
Chef des Gen.-Stabes : Ob.-Lt. Lentze. Gen.-Stab :

Maj. v. Fischer-Treuenfeld. —Hptm. Bar. v.
Minnigerode.

Siebentes Armee-Corps. Gen.-Comdo.
— Münster. — Gen. d. Cav. Gr. zu Stolberg-
Wernigerode. Adj. Rittm. v. Kaisenberg, v. Hus.-
R. Nr. 10. — Hptm. Nitgen, v. Jnf.-N. Nr. 13.
Chef des Gen.-Stabes: Ob.-Lt. Frhr. Noeder-
v. Diersburg. Gen. -Stab: Maj. Ziegler. — Hptm.
v. Proeck.

Achtes Armee-Corps. Gen.-Comdo. —
Coblenz. — Gen. d. Inf. v. Goeben. Adj. Nittm.
Frhr. v. Lilien, v. Hus.-R. Nr. 8. — Hptm.
v. Heydebreck, v. Jnf.-R. Nr. 15.' Chef des Gen.-
Stabes : Oberst v. Hönisch. Gen.-Stab: Ob.-Lt.
Hassel. — Hptm. v. Weise.

Neuntes Armee-Corps. Gen.-Comdo.
— Altona. — Gen. d. Inf. v. Tresckow. Adj.
Rittm. v. Heister, v. Cür.-R. Nr. 7. — Hptm.
Gustorf, v. Jnf.-R. Nr. 25. Chef des Gen.-Stabes:
Oberst v. Lewinski. Gen.-Stab : Maj. Bar. v. Collas.

— Hptm. v. Kleist.
Zehntes Armee-Corps. Gen.-Comdo.

— Hannover. — Gen. d. Cav. Albrecht, Prinz

von Prenßen K. H. Adj. Maj. Frhr. v. Rosenberg,

v. Cür.-R. Nr. 2. — Hptm. Livonius, v. Jnf.-
R. Nr. 76. Chef des Gen.-Stabes: Gen.-Maj.
Gr. v. Waldersee. Gen.-Stab: Ob.-Lt. v.
Holleben. — Hptm. Frhr. v. Vissing.

Elftes Armee-Corps. Gen.-Comdo. —
Cassel. — Gen. d. Inf. v. Bose. Adj. Maj.
v. Loeper, v Drag.-N. Nr. 4. — Hptm. v. Winning,

v. Jnf.-R. Nr. 83. Hptm. Menges, v. Jnf.-
N. Nr. 117. Chef des Gen.-Stabes: Oberst Frhr.
v. Hilgers. Gen.-Stab: Maj. Frhr. v. Schleinitz.
— Hptm. v. Massom.

Großherzoglich Hessische (25.) Divisi
o n. Com. Gen.-Lieut. Ludwig, Prinz von Hessen

und bei Rhein G. H. Gen.-Stab: Hptm. Koch.

Adj. Maj. v. AlvenSleben, v. Hus.-R. Nr. 11. Adj.
Hptm. Draudt, v. Feld-Art.-R. Nr. 4.

Zwölftes (Königl. S Sch sis ches) Armee-
Corps. Gen.-Comdo. — Dresden. — Gen. d.

Inf. Prinz Georg, Herzog zu Sqchsen K. H. Adj.
Maj. v. Minckmitz. à l. s. d. Fül.-N. Nr. 103. —
Nittm. v. Egidy, v. G.-Neiter-N. Chef des Gen.-
Stabes: Oberst v. Holleben gen. v. Normann.
Gen.-Stab: Ob.-Lt. v. Schweingel. — Hptm. v.
Schlieben.

Dreizehntes (Königl. Württembergisches)

Armee-Corps. Gen.-Comdo. —
Stuttgart. — K. Preuß. Gen. d. Inf. v. Schmartz-
koppen. Adj. K. Preuß. Rittm. v. Gottberg, à 1. s.
d. Hus.-R. Nr. 5. K. Preuß. Hptm. Lüdemann,
à 1. «. d. 1. G.'Feld-Art.-R. Hptm. v. Greiff 2te,

v. Jnf.-N. Nr. 126. Chef des Gen.-Stabes: K.
Preuß. Ob.-Lt. o. Sobbe. Gen.-Stab: K. Preuß.
Maj. v. Westernhagen. Hptm. v. Dettinger.

V ierzehntes Armee-Corps. Gen.-Comdo.

— Carlsruhe. — Gen. d. Inf. v. Werder. Adj.
Hptm. v. Byern, v. Jnf.-R. Nr. 30. — Rittm.
v. Goßler. v. Hus.-N. Nr. 13. Chef des Gen.-
Stabes: Oberst v. Leszczynski. Gen.-Stab: Moj.
o. Kleist. — Hptm. v. Klitzing.

FünfzehntesArmee-Corps. Gen.-Comdo.
— Straßburg. — Gen. d. Inf. v. Fransecky. Adj.
Rittm. v. Stockhausen, v. Ulan.-R. Nr. 15. —
Hptm. Lengerich, v. Jnf.-R. Nr. 66. Chef des

Gen.-Stabes: Ob.-Lt. v. Werder. Gen.-Stab: Maj.
v. Stuckrad Iste. — Hptm. Caemmerer.

Erstes Königlich BayerischesArmee^-
Corps. Gen.-Comdo. — München. — Gen. d.

Inf. Frhr. von und zu der Tann-Rathsamhausen.
Adj. Nittm. Fürst v.Wrede. àI. s d. 3. Chev.-leg.-R.
Pr.-Lt. Frhr. v. Horn, à 1. s, d. 1. Jnf.-N. Chef
des Gen.-Stabes: Ob.-Lt. v. Angstmucm. Gen.-
Stab: Ob.-Lt. Ritter v. Xylander. Hptm. Loben-

hoffer.

Zweites Königlich Bayerisches Armee-
Corps. Gen.-Comdo. — Würzburg. — Gen.-
Lieut. v. Orff. Adj. Hptm. Hoffmann, à, I. s. d.
5. Jnf.-N. — Rittm. v. Nagel, à 1. s. d. 5. Chev.-
leg.-R. Chef des Gen.-Stabes: Oberst Girl.
Gen.-Stab: Ob.-Lt. Ritter v. Hoffmann. — Hptm.
Lossow.


	

